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Für den steiermarkweiten „Fol-
low me-Award“ der Wirtschafts-
kammer waren insgesamt zwölf 
Betriebe mit jeweils besonderen 
Nachfolgegeschichten nomi-

niert. Mit dabei ist auch Philipp 
Rossmann, der junge Kopf im 
Romantikhof in Eibiswald. Ross-
mann war bereits vorab als Kü-
chenchef der kulinarische Ideen-
finder im Haus. Inzwischen hat 
er den Betrieb übernommen und 

setzt auf das, was er am besten 
kann: grandiose Gerichte für ei-
nen vollen Speisesaal. „Ich hätte 
mir nie träumen lassen, dass die 
perfekte Chance so früh vor mir 
steht: Also hab’ ich zugepackt 
und führe jetzt gemeinsam mit 
meinem Mann unseren eigenen 
Betrieb“, so der Nachfolger. Jetzt 
ist die Katze aus dem Sack: In der 
Katergorie „Familiennachfolge 

extern“, hat Rossmann den drit-
ten Platz im „Follow me Award“ 
geschafft.
„Seine Hingabe und sein natür-
licher Sinn für Gastfreundschaft 
machen Rossmann zu einem 
Vorbild, auch weil er seine Mann-
schaft schon in so jungem Alter 
gut zu führen versteht“, erklärt 
Michael Klein, Leiter der WKO 
Regionalstelle Deutschlandsberg, 
der gemeinsam mit Christian 
Strohmayer von der Fachgruppe 
Gastronomie den Award über-
reicht hat.
Die Freude bei Rossmann ist sehr 
groß: „Vielen Dank an alle, die für 
mich gevotet haben. Das ist eine 
sehr wertvolle Bestätigung für die 
Bemühungen in unserem Team. 
Die Herausforderung ist, das Ni-
veau nicht nur zu halten, sondern 
noch mehr Menschen zu zeigen, 
was wir draufhaben.“

Grund zum Feiern im 
Romantikhof in 
Eibiswald: Philipp 
Rossmann erhielt den 
„Follow me Award“.

Christian Strohmayer, Philipp Ross-
mann und Michael Klein (v.l.). WKO

Platz drei im „Follow 
me Award“ ist fix
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Tiefe Rezession und eisiger Kon-
junkturwind, so fasst die WKO Stei-
ermark das aktuelle Wirtschafts-
barometer zusammen. Ist-Stand 
(-73,6 Punkte) und Erwartungen 
für 2025 (-51,9 Punkte) zeichnen 
ein düsteres Bild. Es brauche drin-
gend Absicherungen seitens der 
Politik, sind WK-Präsident Josef 
Herk und Direktor Karl-Heinz 
Dernoscheg überzeugt, etwa ein 
Steuerbonus auf Lohnerhöhun-
gen und Wiedereinführung einer 
Investitionsprämie. Insbesondere 
große Unternehmen spüren die 
Rezession, die Wachstumsaus-
sichten sind getrübt. Kleinere und 
Ein-Personen-Unternehmen wür-
den sich unterdessen häufiger op-
timistisch zeigen.

„Taten statt Worte“ fordert die 
WKO von der Politik. Fischer

WKO Steiermark 
fordert Entlastung


